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Einleitung.

B..ni hat der Reichsſchluß Jahr

1775 durch Einfuhrung dreyer beſtandiger Se—
nate, und andrer Vorſchriften, weſentliche Ver-
anderungen in der innern kammetrgerichtlichen

Verfaſſung verurſacht.
Außer den altern von Senaten handelnden

GSchriſten), hat der goöttingiſche Herr Profeſſor

An2 Jo
a) Zu denen, in des Hrn. geh. Juſtitzrath Jütters Lit-

teratur des teutſchen Giaatsrechts 3 Th. g.
1196.



4 Kurzer Abriß.
Johann Frledrich Brandis b) die Geſchichte
der kammergerichtlichen Senatsverfaſſung, und
derer im Reichsſchluß von 1775 und vom Kam—
mergerichte beliebten Veranderungen ſehr deutlich

und grundlich auseinander geſetzt.

Auch hat Hr. Hofrath Dämlan Ferdinand
Haas, in ſeinem:

Etwas uber den kammergerichtlichen Gem.
Beſch. vom 13 May 1785, oder Verbeſſe
tungsvorſchlage, wie ſelbiger mit altern
Geſetzen zu verbinden, und nach dieſen die
Gerichtöverfaflung erſt' elnjurichten ſey,

wenn er einen juſtitzbeforderlichen End—
zweck

itss. 1197 S. 427, und vom Hrn Profeſſer
Brandis S. 95 angefuhrten obnmaßgeblichen
Vorſchlagen und deren Prufung, kann zur
grundtichen Kenntniß der Entſtebungsgeſchichte

und Quellen des jüngſten Reichs:chluſſes, auch
noch vorzuglich gebraucht werden.

Kaiſerliches Hofdekret vom o Aug. 1768,
den am 16 Jutius des nemlichen Jabrs er
ſtatteten Viſſitationsbericht betreffend; iſt

3
ſamt allen Anlagen in ouis auf 4t5 Seitet
zu Regenſpurg von eillrich Georg Neu—
bauer abgedruckt worden.

b) Geſchichte der innern Verfaſſung des K. R. Kam
mergerichts, bauptſachlich in Hinſicht der An
ordnung der GSenate, als ein:hiſtoriſcher Kom
mentar uber den Art. 20 und 2r des Reichs—
ſchluſſes von 1775. Wezlar 1785.



Von der dermaligen Verf. des Kammergerichts. 5

zweck und Nutzen haben ſolle. 1Theil (ge-
druckt zu Wetzlar) 1786.

unter den mannigfaltigen altern und neuern Ge—
fetzercerpten, und darunter gemiſchten Anmerkun—
gen, verſchiedene brauchbare Materiallen zur
kammergerichtlichen Verfaſſungsgeſchichte gelle—
fert, und ſo, wie der noch unbekannte Verfaſſer der

Briefe und Abhandlungen uber die jetzige
Verfaſſung des kaiſerlichen und Reichskam—
mergerichts. 1 Heſt, Regenſpurg 1785.

auch Verbeſſerungsvorſchlage, in Anſehung derer
noch immer nicht ganz gehobenen Mangel in der

innern kammergerichtlichen Verfaſſung, mit ein

gemiſcht.
Fur Gelehrte, welche die Sache grunblich

wiſſen, und ſich mit Entwerfung kammergericht
licher Geſetze, ſowohl bey der Reichsverſamm
lung als bey kunftigen Viſitationen, oder beym
Kammergerichte ſelbſt beſchäftigen muſſen, ſind
dergleichen ausgebreiteten Kentniſſe unentbehr—
lich. Aber nicht einem jeden teutſchen Geſchafts«
mann erlauben es ſeine Berufsarbeiten, der Ent—

ſtehungsgeſchichte einer jeden Norm, bis zum
erſten Keim und nach allen ihren Veranderungen
nachzuſpuhren. Ss iſt ihm eben auch ſo ſehr
nicht zu wiſſen nothig, was das Geſetz veranlaſ—
ſet, auf weſſen Antrage es zu ſtande gekommen,
was es ſur Fehler und Jaconvenienzien habe,

A3 und



6 Kurzer Abriß.
und wie ſolchen durch große oder geringere
Veranderungen abzuhelſen ſey. Einen mit der
kammergerichtllchen Verfaſſung nicht genau Be—
kannten wurde es noch ſchwer fallen, ſich aus den
mannigfaltigen Vorſchriften und Abanderungen
eine richtige und genau zuſammenhangende Jdee
von der dermaligen Verfaſſung zu bilden.

Manchen teutſchen Rechtsgelehrten, viel
leicht auch denenjenigen, welche obige Schriften
geleſen haben, durfte daher eine Abhandlung
nicht unangenehm ſeyn, worinnen ſie nach einer
kurzen Entſtehungsgeſchichte der gegenwartigen
neueſten kammergerichtlichen Verfaſſung, die
jetzige Einrichtung ſelbſt, ſamt den Quellen,
worauf ſich eine jede Veranderung grundet,
gleichſam mit einem Blick und in einer naturli
chen Ordnung uberſchauen konnen.

Erſtes Hauptſtuck.
Kurze Geſchichte der neueſten kammergericht—

lichen Verfaſſung.

S. J.
Viſitations-und kammergerichtliche Verfugungen vom

15 Jenner, wie auch 26 und 29 Febr. 1776.

Als das Kammergericht gleich nach erfolg.
tem Reichsſchluß und eingetroffenem kaiſerlichen

Notlifi
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Notifikationsreſeriot vom Zo Nov. 1775, zu
deſſelber Vollſtreckung ſchreiten wollte; ſo erlies
die damals noch anweſende Viſitation, den 15
Jenner 1776 eine Weifung, wie der Reichs—
ſchluß, beſonders nach der damaligen Anzahl von

17 Aſſeſſoren einzuführen ſey e). Und das
Kammergericht verfaßte unterm 26 Februar
des nemlichen Jahrs, eine neue Uſualma—
trickel, wegen Bezahlung derer zur Aſſeſſoren
Vermehrung nothwendigen erhoheten Kammer—
zieler a), und gab dem kammergerichtlichen
Pfennigmeiſter unterm 2a9 Februar, eine, der—
felben Erhebung betreffende beſondre Vor—
ſchrift

S. 2.
Kammergerichtlichen Bericht und Vorſchlage vom 13

Julius 1776.,
Hierauf erſtattete das Kammergericht am

13 Julius 1776 einen Brericht an kaiſerliche
Majeſtat k), worlnnen es von jenen nach dem
Relchsſchluß bereits getroffenen Veranſtaltungen,

A4 (J. 1.)
e) A. Fabers neue europaiſche Staatskanzley.

48 Theil. S. jo bis 52.
q) Fabers N. St. Kanzley, a5 Th. S. 67 bis 100.
e) Ebendaſelbſt, GS. ai bis 49.
t) Evendaſilbſt, Th. a8. G. zo bis 5z2.

*2
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J Rurzer Abriß.
(ſ. 1.) ferner von ber Einfuhrung des Turni,
der Vertheilung in zwey beſtandige Judicialſenate,
wie auch von Aufhebung ber Rekurrenz, und
was derer noch unberichtigten Praſentationen we
gen geſchehen, Rechenſchaft ablegte. Auch wur—
den die wegen ganzlicher Zuruckſetzung der ſolli.
citirten neuen Sachen, wegen jedesmaliger ſams—
tagigen Diſtribution, und wegen Beſchaftigung
ſo vieler, nach der neuen Vorſchrift uberſchleßen—
den Herren Aſſeſſoren rc. ſich ergebenden Umſtande,

bemerklich gemacht, und
achi) vorgeſchlagen, daß wechſelsweiſe

neue ſollicitirte Sachen mit den alten und privile—
girten, nach Anleltung des Viſ. Abſch. von 1556
g. 5, und des Reichsabſchieds von 154 h. 152
vorzunehmen, und nur cauſae privilegiatiſſimae
jederzeit vorzuziehen ſeytn,

ad 2) die Diſtributlon der Judielalakten
nach Anleitung des Viſ. Abſch. von 1577 ſ. 18
weiter nicht, als ſo viel durch jeden Beyſitzer
von einer Zeit zur anderu fuglich ausgearbeitet
werden konnte, beſchehe,

ad 3) aber, daß die Definitlvſachen nach
Verſchriſt der K. G. O. i Th. Tit. 10 und 3 Th.
Tit. a7 j in eluem Senat von g Beyuſitzern vor—
zunehmen, und bey nothwendiger Abweſenheit
eines oder des andern wahrender Relation, von
den 6 ubrigen die Sathen fortzuſetzen und zu ent

ſchel
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ſcheiden ſeyen, die Interlocutoriae und Be—
ſcheidtiſchſachen aber an den Extrajudicialtagen,
in allen drey Senaten mit zu erledigen, auch an
bemeldeten Extrajudicialtägen jeder Senat in
cauſis privatorum in zwey beſondere Rathe zu
theilen, die in cauſis extrajudicialibus ſta-
tuum oder ſonſt durch nicht vorauszuſehende
Vorfalle in allen drey Senaten uberſchießende
Herren Beyſitzer aber, zu Formirung eines
Extrajudicialſenats zuſammen zu ſetzen ſeyen.

S. 3.
Bericht von 17 Dec. 1776 nund 25 Jenuer 1777 und be

iren Gelangung aus Reich.,

Als hierauf das Kammergericht unterm
17 Dec. 1776 2) und 25 Jenner 1777 h) die,
wegen unrichtiger Bezahlung der verwilligten
neuen Kammerzieler, und wegen noch unberich-
tigter Praſentationsſtellen ſich ergebenden Anſtan

de, warum noch nicht zur Einberufung 8 neuer
Aſſeſſoren geſchritten werden konnen, kaiſerlicher
Majeſtat anzeigte, und davon auch dem Relchs—
tage unterm 24 Dec- 1776 und 29 Oct. 1777

Nach

x) Fabers N. Gt. Canzl. 48 Th. G. 5257.
k) Ebendaſ. G. zb 59

e

2*

l

2
—5

3



10 Kurzer Abriß.
Nachricht ertheilte i); ſo gelangten endlich alle
ſolche Berichte durch ein kaiſerliches Commiſſions

dekret vom 17 Merz 1771  an die Reichsver
ſammlung, woſelbſt auch im churfurſtlichen l)
und furſtllchen Collegio m), am 1 Auguſt 1771
zu deliberiren angefangen wurde, aber kein

Schluß erfolgte.

S. 4.
Zernere Berichte vom 17 Mapy 1777, 14 Junius 1779,

7 Merz und 13 Julius 1780.

Die hierauf unterm i7 May 1777 n), 14
Junius 1779 0), 7 Merz er) und 13 Julius
1780 9) an kaiſerliche Majeſtat erſtatteten, und
durch das am 26 Merz diktirte kaiſerl. Commiſ—
ſionsdekret vom 25 Febr. 1783 ans Reich gelang
ten Berichte, verbrelteten ſich blos uber die,
wigen Einberufung der 8 neuen Herrn Aſſeſſoren

noch

Ebendaſ. S. 12 bis 16.
k) Ebendaſ. SG. ab bis 29.

h Ebbendaſ. Th. 47. G. i bis 10.
m) Ebendaſ. G. 11 bis 83.
n) Reuß, Beyträge zur Geſchichte der reichsgerichtl.

Verf. i B S. 17 bit 20.
o) KRaber N. St. Canzl. ja B. S. 345 bis 350.
p) Faber ebend. S. 251 bis 362. Reuß ebend.

G. zo bis 40.
q) Reuß ebend. S. 45 bis 49.
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noch nicht ganz gehobene Schwierigkeiten;
2. 3.) außer, daß der vom 17 May 1727

auf die einſtweilige Einberufung von vier neuen
Beyſitzern antruge, welche ſamt den vorhandnen
ſiebenzehn, in drey Senate dermaßen zu verthei—

len waren, daß in Jubdicialund in Extrajudi—
cialſachen der Unmittelbaren, ſechs ihre Stim—
men ablegten, der ſiebende aber an dem Be—
ſcheidtiſche arbeitete, in Extrajudicialſachen der
Mittelbaren aber, die Aſſeſſoren in funf Senate
vertheilt wurden.

ſ. 5.
Von der am 1 Junins 1782 geſchehenen Einberufung

der g8 neuen Aſſeſſoren.

Auf dem Reichstage blieb aber die Sache,
des darzwiſchen gekommenen bayriſchen Todes—
falls, und der Graſenſache wegen, Auf ſich beru
hen; bis endlich das Kammergericht, nachdem
ſich die bisherigen Hinderniſſe (ſ. 2. 3. 4) nach
und nach gehoben hatten, am 16 Jenner 1782
die wirkliche Einberufung der g neuen Her—
ren Aſſeſſoren beſchloß davon unterm
5 Febr. des nemlichen Jahrs Bericht an kaiſer—

liche

1) Reuß am angef. Ortt, S. zi gzar.
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liche Majeſtat erſtattete und am 1 Junius
dleſe acht neuen Mitglieder auch wirklich auf

ſchworen.

S. G.
Coneluſa pleni vom 20 Merz, und Bericht vom 31

Julius 1782 wegen-Befolguug des Reichsſchluſſes.

Wie bey dieſer nun auf 25 vermehrten
Aſſeſſorenzahl, der jüngſte Reichsſchluß zu voll
ſtrecken ſey, daruber fieng das Kammergericht
am 25 Febr. 1782 zu deilheriten an, und brachte
am 20 Merz die darauf abzweckenden Concluſa
zu Stande; worauf am 2 Junius die Verthei—
lung der 25 Herren Aſſeſſoren in drey beſtäandige
Senate auch wirklich erfolgte, und von dieſer
Zeit an, die Geſchafte beſchloßnermaßen zu be
handeln, angefangen wurde; wie des im 7 Ab—
ſchnltt des zweyten Theils dieſer Beytrage lub
Nro. 1 S. zo7 abgedrukte Bericht an kaiſerliche

Majeſtat zeigt.

S. 7.Dutrch den jungſten Reicheſchlug zuruckgeſetzte Beforde

rung der Extrajudleialien.
So augenſchelnlich die Judicialſachen durch

die Vermehrung des Kammergerichts mit einem
ganzen

e) Reuß ebendaſ. G. 53 54.
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ganzen Senate gewonnen hatten; ſo nachtheillge
Folgen hatte die buchſtabliche Beſolgung des!
Reichsſchluſſes auf die ſo pochſtnothige Beſorde
rung der Extrajublclallen. Denn, da ſolche
Geſchafte, bey der vormaligtn Anzahl von 17
Aſſeſſoten, in vier Senaten erlebigt wurden: ſo
aeſchabe ſolches jetzt nur von drey Senaten; wo—
öeh wegen veraroſfertet Anzaht der Votanten in
cauſis immediatorum, und wegen des beym
turno vdon g Mitulledern jedesmal nothwendigen

Ein; und Austretens des Referenten, unde der
Veränderung der Votanten, auch noch mehr
Aufenthalt als ſonſt, unvermeidlich wat.

g. g.
Jm Jabt 1783 elugefuhrte Senatsabtheilunz unb G. B.

2*
veom uns Merz 1785 zut Beforderung der Ertraju

diclkalien.
Die wegin Befdrderung der Ertruajublela

kien, von ſamtlichen Prokuratoren am 7 Junius

1784 dem Kanmergerichte ubergebene Worſtel

lung

1

:j Conteptl ver G. O. 1 Th. ii Tit. J. 18. Lit 13.
B g. 5. Tit. 21. h. i5. Tit. 22. pr. Reichsabſch

von 1654. J. 68 u. 146. Vaſ. Abſch. von 1713.

9. 63 und 2
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Elung u), veranlaßte daher, daß im Dec. 1784

daruber zu deliberiren angefangen, und den 14
Febr. i785) jeden Dienſtog die drey beſtandi
gen Senate, zur Vor nahine der Extrajudiciallen
der der Mittelbaren, in ſechs zu vertheilen, pro—
viſoriſch beſchloſſen, hieruber Bericht an Kaiſer
und Reich erſtattet zugleich aber auch am iß
Merz ein, den Mißbräuchen im Epxtrajudiciai.
proceß ſteuernder Gemeine Beſcheid publieirt

wurde 7).

S. 9.Gemeine Beſcheide vom 18 May 1785, wle auch 17 Merz

1786, wegen Beforderung des Judicialproceſſes.
Eben ſo nahm auch das Kammetrgericht,

wie der G. B. vom 13 May 1785 zeigt auf
mehrere Beforderung des Judicialproceſſes Be
dacht, und erſtattete uber dieſen und andte Oe
genſtande des Proceſſes, on kaiſerliche Majeſtat
ſeinen Bericht. Und zu dem neullchen Behuf,

wur

u) C. F. Haberlins Materialien und Beptruge zur
Geſchichte, den Rechten und deren Litteratur;
zwentes Stück Nro. i0. Erlangen 1785.

ve) M Beytrage 2 Jbeil, 7 Abſchn. RNro. 2G. zo9.
1) Ebendaſelbſt Nro. 2G. 3ij.
y) Ebendaſeltſt z Abſchn. S. 26a bis 266.
2) Evbendaſeldſt. S. a67 bis 379.
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wurden auch noch am 23 Dec. 1785) und 17
Merz 1786 b) zwey Gem. Beſcheide publicirt.

Zweytes Hauptſtück.
Neueſte kammergerichtliche Verfaſſung.

8. ſio.
Vom Ertrajudiclal/und Judicialproceß ubethanpt,

Den, mit der Einrichtung des kammerge
richtlichen Proceſſes ſo weſentlich verwebten Unter.

ſchled zwiſchen Extrajudicial-und Judiclalfachen,
bat der Reichsſchluß von 1775 nicht uberhaupt

aufheben, ſondern im 20 und 21 Attikel nur denen
bey der vormaligen willkuhrllchen Trennung und
Verbindung der Extrajudicialſenate zu Definl-
tiventſcheibungen, moglichen Mißbrauchen und.
Unordnungen vorhauen wollen. Der Unterſchied
zwiſchen Extrajudicial. und Judlcialverfahren
blelbt alſo nach wie vor die Granzilnie, wornach
eine jede behm Kammergetichte neu einzuſuhrende

Citations, Mandats-Appellations-oder ſonſtige
Sache, ehe das Eekennungsdekret, wodurch die
Sache eigentlich zum gerichtlichen Proceß zuge—

B 2 laſſen
4) M. Beytraae 2 Tb.5 Abſchn. Nro. 5. G. 320.
b) Ebendaſelbſt Nro. 6. G. 323.

18



16 RKurzer Abriß.
laſſen wirb, ergehet, im einſeltigen Extrajubi—
ciaverfahrtn ſun mariſch gepruft, gelaäutert und
zugefa nitten, hlerouf aber, nachdem eine Cita
tlon, ein Mandat oder Appellationsproceſſe ere
kannt worden, im eigentilichen gerichtlichen Ver—
fahren ouf der Audienz in beyder Partheyen Ge
genwatt, bis zum Beſchluß ordentlich derhandelt

und entſchieden wird.

8. 1.
Dermalige Senattsrinrichtung.

Nach der im Junius 1732 vom Herren
Kommerrichter, den Herren Praſidenten und
acht, noch der Religionsgleichheit vom Pleno
erwahlten Herren Aſſeſſoren'e) geſchehenen Werr
theliung, (g. 6.) beſteht das Kammergericht der
malen aus drey Hauptſenaten.

Erſter Senat.
Wird vom Herrn Prafibenten von Trott birigirt.

Herr von Loskant.
Herr von Albini ſeniot.

Herr von Hueber.
Herr von Leipilger.
Herr von Wenkſtern.

v

Herr

e) Reichsſchluß von 1775 Art. 18. 19.
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Herr von Maurer.
Herr von Oettinger.
Herr von Steigenteſch.
Herr von Sduler.

Das Protokoll fuhrt Herr Motarius
Emmerich.

Zweyter Senat.
Wird vom Herru Kammerrichter dirigirt.
Herr von Cluuspruch.

 Herr von Fahnenbetg
Herr von Albini junior.
Herr von Schmitz.

Herr von Riedeſel.
Herr von Autenrled.
Herr von Dittfurth.

 Hherr von Balemann.
Das Proltokoll fuhrt Herr Notariut

Hoſcher.

Dritter Senat.
Wird vom Herrn Praſibent von Thungen biriglrt.

Herr von Frohn.
Herr von Meckel.
Herr von Vulpius.
Herr von Martini.
Herr von Ulmenſtein.

Herr
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Herr von Weinbach.
Herr von Hertwich.
Herr von Neurath.

Das Protokoll fuhrt Herr Notarius
Wallreuther.

S. 12.
Vomn Verandern der Senate.

Der Regel nach, ſollen dieſe Senate nicht
verandert, und Mitglleder aus einem in den an
dern verſetzt, auch die kunftig einruckenden Her
ren Aſſeſſoren, jedesmal in den Senat des Abge
gangenen geſetzt werden. Wenn aber der Herr
Kammerrichter, oder einer von den Herren Pra
ſidenten oder Aſſeſſoren, in einer erſtern zu uber
reichenden Anzeige, geſetzliche oder ſonſt wichtige
Urſache vorzubringen hatte, warum eine Aus—
nahme zu machen, oder eine ſonſtige Verande
rung vorzunehmen ware; ſo trägt der Herr Kam
merrlchter ſolches dem Pleno vor, und bringt
zugleich die nach der Religionsgleichheit zu erwah.
lenden g, ſo wie auch moder 2, die etwa abwe-
ſenden Herren Praſidenten erſetzen ſollende Herrn
Aſſeſſoren in Vorſchlage. Die hierauf im Pleno
erwahlte Deputation, (F. 11. not. c) faßt Jnhalts

des Relchsſchluſſes Art. 19.

I.
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i7 c

1. Wenn von Veranderung der Senate dit
Rede ware, datuber,

a) ob die zur Abanderung angezeigten Ur

ſachen wirklich ſo ſehr wichtlg ſeyn, daß ſolcher
ſtatt zu geben?

b) ob dleſerhalben alle Senate, oder nur
einige derſelben abzuandern? ſodann

c) wie die abzuandernben Senate neu zu

beſtellen ſehen?
2. oder wenn nur beym Einrucken eines

neuen, oder bey einem bereits vorhandenen Herrn

Aſſeſſoren, tine Veranderung'mit cinzelnen Glie
dern vorgenommen werden ſollte, daruber

c) 'ob die Urſachen, warun der elntreten
de nicht in des abgegangenen Herrn Aſſeſſoren
Senat, oder ein Mitglied aus einem in den an

deen Senat? ünd
tũ welchen GSenat eigentllch zu verſetzen

ſey? ihten, dem Pleno vorzulegenden, und
vom Herrn Kammerrichter zu vollſtreckenden

Schluß.

S. 13—
Vom Abſorchſeln des Direktortialamti.

Das Direktorium (ſ. i1.) wechſelt im Ju—

nius jedes Jahrs, dirgeſtalt ab daß B.
dr B 4 rom

q) Reichsſchluß oon 1575. i6 Urt.
—2—

Sd E

 2



2 ern ttteir0 Kurzer Abriß.
455* ie— Jrnvonl Junlus 1587 bis 1788 ber Hr. Kammer

richter im erſten, der Hr. Proſident von Thun.
gen im zweyten, und der Herr Praſident von
Trott im dritten, und ſofort vom Junlus 1786
bis. c7g9, der Hr. Kammerrichter im letzten, der
Sr. Praſident von. Thungen im etſten, und
der, Hr. Praſideut von Trotet im zweyten Senate

praſidiren. J 72.
222 4 ü g. 14. n
Vom Diriglren, wenn die Direktorialyerſonen abmwe

L ſend ſind.
4:Wenn die, Direktorlalperſonen abweſend

J

waren, oder ſonſtiger Urſachen wegen bey der
Saghe nicht ſſhen kannten Nrnda dirigirt der,
bey der vorzutragenden Gache. ſitzende, vorderſte
Ht. Aſſ ſſor inder der darauf folgende, /wenn der
Kerſitzende Renoder Correſerent iſt, und behalt
dhis. zum Ausgqng der Sache' die Direltion; es
ware denn, daß der dirigirende Hr. Kammerrich

ter oder Praſident, dem Anfang der Relation
beigewohnt hatte, und nach einer kurzen Abwe—
ſenheit, noch vor dem Anfang denVoti, wieder
in den Senat kame ſ).

 6s. 14.
2 ue D

Coneluſa pleni v. 20. Meri i282 (5. 6.) Art.
M. i6.ſ) Reicheſchluß von.i775 Art.u?. und die Concluſs

v

oleni vom ad Merz i7ba ju dieſem Artikel.
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S. 19.
121Allzemeine Direktorlalaufſicht des  Herrn Kammerrichtes.

ne. Der Hr Kamgerrichter konn ubrigens un—
ter der, im jungiten Relchsſchluß Art. 16 enthal—
tenen Einſchränkung, auch die beyden andetn
Senate beſuchen, und lu dein fur lhn heſtimmten
Zebuſeſſe Plat nehmen, uin auf das allerſeiti—
ge Betragen, was nemlich Ordnung und Geſetze

D

bieruber vorſchreiben, ſeine Aufmerkſamkeitgzu
winden

ſ

8. 16.
Vou der, zur Vornahme dir Geſchafte beſlimmten Zeit

uberhaupt.

An denen im Kammeralkalender nicht als

Sonn« und Feyertage, oder Poſtfeſte angegebe—
nen Tagen, werden die Seſſionen zu eigentlichen

Juſlitzſachen Morgens von o bis ia Ubr, und in
den großen Ferlen, Montags, Mitwochs und
Freytags von io bis i2 Uhr, die Plena und ſon—
ſtigen Deputationen aber; an gefreyten Tagen,
auch wohl ein- oder zmey Stunden vor, oder nach
ordentlichen Seſſionen gehalten b).

B3 ß. 17.g

Concioſa pleni vom 20 Merz 1782 ad Art. tö.
des jiuünaſten Reichsſchluſſes membr. h dis ii.

h) Reichsſchluß von i775 Art. 22 und Conel. pleni
zu dieſem Arlikel.
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S. 17.
Von Verthellung dieſer Zeit zu einzelnen Geſchaften.

Extrajudicialien, wie auch Sabbathlnſa—
chen und andere unbetrachtliche Jntetlokutorien

39.) der Stande und unmittelbaren Reichs—
ritterſchaft, werden Montage, die, blos Mit—
telbare betreffenden Sachen dieſer Art aber,
Dienſtagsi), und die Definitivr oder wichtigen
ihnen gleich zu achtenden Jöterſokutorien (h. 4o. J
an den ubrlgen vier Zagen der Woche k), die,

zum Beſcheidtiſch geeigenſchafteten Eptrajudicial«
und Judicialſachen aber (F. 36. 38.) von denen,
in den Senaten uberſchießenden Herren Aſſeſſo.
ten, an jedem Tage der Woche vorgenommen.
Ja den großen Ferlen (ſF. 16.) werden bloß Eptra«

judieialtn erledigt.

g. i8.
Von preflanten Extrajutielalien.

Wegen Wornahme derer ſich haufenden ger

ſrevten Sachen und Exrtrajudicialien an den ge
feeyten Tagen), hat das Kammergericht an

Ge

ul

i) Conel. nleni v. 1a. Febr. 1785. mbr. 1 u. 6.
(2. Th. der Beytrage 2. Abichu. Nro. 2.)

x) Coneluſa ꝑlenĩ v. 2o. Merz i782. ad art. ao.

 Reichsſchl. v. 1775. Art. 22.
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Kaiſer und Reich berichtet m); inzwiſchen aber in
ꝓpreßanten, nicht wohl bis nach Verlauf der ge—

freyten Tage, oder Kameralferien aufzuſchieben—
den wichtigen Fallen, oder wo der Aufenthalt bis
Jur gemeldten Zeit, der Parthey einen großen
Nachtheil oder unwiederbringlichen Schaden ver—
urſachen konnte, auf desfalls geſchebene Anzeige,
ober ex actis und der Sachen Beſchaffenheit
nach ſich ergebenden, unh von den Refetenten

Jeſtaligtem Befiaden der Sache, an denen ſonſt
gefeeytrn Tagen, uf Direktorlalveranſtoltung
außerordentliche vormittagige Seſſionen zu halten,

beſchloſſen n).

S. 19
Vom Erhibiren und Erledigen ber minderwichtigen Exrtra

judicialien.
Samltliche Vorſtellungen ober Supplicken

Im Egytrajubicialverfahren (F. 10.) werden auf
der Kanzley erhibiret, und vom Hebtomada—
rius e) in das pratocollum rerum exhibita-

m) Bericht v. 2u. Jul. 1782. im 2. Th. 7. Abſchn.
der Bevtrage Nro. i G. 307.

i) Concl. plenl v. 20, Merz 1782. ad Art. 22. tes
Reichsſchluſſes v. i775. und die Conel pleni v.
14. Febr. i75. mbro. i3. (Beytr. 2. Th. 7.
Stück Nra. 22

o) Begtrage 2. Thell S. 200.
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rum elngetragen p). Wenn minderwichtige De

krete a) darauf zu verfaſſen ſind; ſo werden die
Supplicken auf den Beſcheidtiſch gelegt, und
wie unten g. 37 un 38. gezeigt werben ſoll, er
ledigt 5).

ſ. 20.
Von Dlfirlbuiren derer auf Deßnitivdekrete gerlchteten

Exxtraiudielalien.
Wenn aber ſeogenannte Definitiv-ober Fi.

naldekrete, oder auch nur Schreiben um Bericht,
vder

p) Aus denen im Bericht vom zt Julius 1782. ad
Num. a. in den Vorſchlagen (Beytr. 2 Th.
3. Abſchn. Nro. 1. G. 307.) angefubrten Urſa
chen, bat man wegen Exhibirung der Exrtraju
dicialien, die pormalige Einrichtung beybe
balten.O Hieber geboören die Dekrete, wodurch Proceſſe
weder abgeſchlagen noch erkanut werden, oder
ſonſt etwas Definitives verorduet wird, die alſo
bevm Extrajudicialproceß, was ſchlechte Jnter
lokute beym Judicialverfahren ſind; z B. pro
rogationes fatalium, Verſtattung der!:docu-
mentorum deſertae vel non introductae appel-
latianis, extenſiones terminorum zum Bericht
und Gegenbericht zur Meltung um Gebabung
cGeſinnunag) des Berichts. Kommunikation der
Berichte, auch deereta denegataris prorogatio-
num fatallum &e, (Conel. pl. v. ia Febr. 1y85.
mbr. i7. 18. in den Beytragen 2. Th. 7. Abſchn.

Nro. 2.) und dergleichen
t) Conel. pl. v. 14 Febr. 1789. mebr. 17. 18.
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oder andere erhebliche Dekrete zu verfaſſen ſind;
io ſollen ſelbige, Jnhalts des jungſten Reichs—
ſchluſſes Art. 6; jeden Samſtag in drey Theile
abgeſondert, und jedem Senat (Fen.) einer da—
von durchs Loos zugetheilt, die einzelnen Sachen
aber vom Herrn Kammerrichter, oder deſſen
Stellvertreter (wenn jener abweſend, oder ſelbſt,
oder ſeine Verwandten bey der Sache intereſſirt
waren) unter Beobachtung der ubrigen geſetzlichen
Ruckſichten, (ſ. 47. 48. 49 50.) den Senats-
gliediru, in der Ordnung, wie ſie in jedem Se—
nat ſitzen, ausgetheilt werben Wo man
ſtehen geblleben, wird beyh der nachſten Diſtribu—
tion fortgefahren. Rekurrenzlen werden

aber

45) Conel. pleni v. ac Merz 1762. ad Art. G. im
Anhang mbr. 2. u. 4., wie auch der Bericht v.
Zi. Jul. 1782, im Anhang, zweyter Abſatz.
(Beytr. 2. Tb. J. Abſchn. Nro 1. S. 307.)
MWeil die Extrajudicialien meiſtentheils pr. ſſiren
(s J. Notaſe), daß ſolche alſo bis zu riner
allgemeinen Vertheilung durchs Loos in drey
Senate, tzicht füglich liegen bleiben konnen;
tG. den angezoa. Vericho). ſo werden ſie in
praxi. gemeinislich nach erbeiſchender Nothdurſt,
au jealicher Zeit, gewobnlich aber Sauistaas,
jedoch unter beobachteter Gleichheit der Herren

.4
Uüſſſeſſoren diſtriburrt.

q) Vorſtellungen in GSachen, welche ſchon vorge—
kommen, und diſtrihuirt ſind.
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aber taglich vom Directorio den Refertenten zu

geſtellt.

S. 21.
Vom Aucarbeiten und Vortrag der ſtandiſchen und relche

titterſchaftlichen Extrajudicialien.

Die Referenten tragen ihre moglichſt zu
beſchleunigende (F. 7. Nota  ſchriftliche Rela
tionen u), wenn Stande oder reichsritterſchaftll-
che Perſonen als Klager, Beklagte oder Jnterve
nienten bey der Sache intereſſirt ſind, Montan
(K.i7) in der Ordnung, wie ſie im Senat ſiteü
(F. i1.), denen 5 zunachſt auf ſie folgenden Se—
natsgliedern vor v); es mußte denn ein dle
Reihe treffendes, Verwandtſchaftsoder anderer
Urſachen wegen, der Sache nicht beywohnen koön.
nen*). Die überſchießenden am weiteſten vom

Refe

n) Coneluſa pleni v. i4 Febr. 1782. membr. 2.
Geytr. 2. Th.7. Abſchn Nro. 2.)v) Reichsſchluß v. 1775. Art. 20. Conel. pleni vom

14. Febr. 1785. membro 3; (Beytr. 2 Th. 7Abſchn. Nto. 2.). Alip wurden z. B. wenn
Hr. v. Oettinger referirte;, die Hrn von Stei
gentiſch, v Schuler, v. Loskant, v. Albini
und v.' Hueber mitvotiren, und die Hrn v..
Leipziger, v. Wenkſtern und v. Maurer an den

Beſcheidtiſch gehen. 11) Conel. pleni v. 2o Merz 1782. ad Art. 6. mem-

bro 16.
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Referenten entfernten Senatsglieder, gehen wah.
render Zeit an den Beſcheidtiſch (F. 37.) und
nehmen nach vollendeter Relation, ſtatt derer
dahin abtretenden Referenten, wle ſie die vorbe
ſchriebene Ordnung trift, im Senat wieder ihre

Platze ein

8S. 22.
Von Erledbigung derer blos Mittelbare betreffenden

Erxtrajudiclalien.
Zu den Ertrajudieialſachen, welche blos

Mittelbare betreffen, theilen ſich jeden Dienſtag
(J. rz). die dreh großen Senate (h. u.) in ſechs
ehenfalls unveranderliche kleinere?); wie beige—

hendes auf. die oben h. 11 und 1a, beſchriebene Art
verfertigtes Schema zeigt.

Erſter Senat.

A. Abtheilung t. Abrtheilung.
Hr Praſident von Trott.
Hr. von Lotkant. Hr. von Albini ſen.
Hr. von Hueber Har, von Wenlſtern.

Hr.

y) Jn dem Nota v bemerkten Fall, wurde alſo ar
gen den, nach abgelegter Relation an den Be
ſcheidtiſch achenden Hrn. v. Oettinger, Hr. v.
keipziger wieder in den Senat treten.

1) Coneluſa pleni vom 14 Febr. i785. membr. 6. J. g.
Geytr. 2 Th. 7 Abſchn. Nro. 2.)



EruÊ Aleriſ23 Êν v e—Hr. von Lelpziger. Hr. von Oettinger.Hr. von Maurer. Hr. von Stelgenteſch.

Hr. von Schuler. Das Peotokoll fuhrt
Das Pratocoll fuhrt Hr. Not. Geffinet.

Hr. Not. Emmerlch.

Zweyter Senat.
A. Abtbeilung. B. Abtbeilung. 5

Hr. Kammerrichter.  tinie x2Hr. von Clauspruch. Hr. von Albini jun.
Hr. von Fahnenberg. Hir! von Schmitz.
Hr. von Dittfurih.“ Hrr von Riedeſet,nniſe?
Hr. von Balemann. Hr. von Autenrled.

Das Protokoll führt Das: Protokotl fuhrt
Hr. Not Hoſcher.  Hr. Not: Appelius.nsn

Dritter Senat. A

A. Abtbeilunt. Abiheilungn
Hr. Praſident von 6 e

Thüngen uuò.Hr. von Frohn. Hr. von Quolpius.
Hr. von Meckel. Hr. von Martini.
Hr. von Weinbach. Hr. Ulmenſtein.
Hr. von Neurath. Hrz von Hatrtmich.

Das Protokoll fuhrt  Dae Protokoll fuſrt
Hr. Not. Wallreuther. Hr. Not. Voll.

g. 33.
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S. 23.
Vom  Verſetzeu ber Mitglſeder aus elnenn lu den audern

::abgetheilten Sena:.
Kann ein Muglied za B. von der Abthel

lunq: A. des erſten Senats, der vorzunehmenden
Sache aus geſetzlichen Urſathen nicht behwoh—
nen (9. 219: ſo verwechſelt ſolchss das Directo-
rium mit einem Mitglied der Atheilung B. von—

gleicher Rellgion; bis nach geendigter Sache,
beydewieder in ihre vorigeln Siellen einrücken
können a).  Mayhrqhloßer? Abwaſenhelt eines Ser
natsmitglieds, unterblelbt aber die Abtheilung 3
und es werden entweder extrajudicialia imme-
diatorum vorgenommen, oder es geht ein ſolcher

geſtalt inkempletter Exrtrajudiclalſenat zum Be
ſcheidtiſch b).

n. eq ſs. 245 14e

uüiuiuit ud ne;  aανDitektorium, Turnus, und andere Einrichtungen bep
 abgetheilten Seuäteü.“

J J Daz Bltirtorlum wird bey der Abtheilung
x

4

S— vin bet hetkuytialpetſon des Senats

zun 22. hienen azg G. 22.)

2) Conel. pleni v. 14 Febr. 1785. membro 10.
Weptrage Th.7 Abſchn. Kro. 2.)

b) Coneluſa pleni an dem in der Rote a angefuhr-

ten Orte. 1
C 5 in
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G. 22.), bey der Abtheilung B. aber, von dem
vorſitzenden Hrn. Aſſeſſor nach dem geſetzlichen
typo (C. 14.) gefuhrt. Auch wird unter den
Mitgliedern eines jeden abgetheilten Senats

22. der gefetzliche turnus und alles ſonſt.
von den Extrajudicialſachen der Unmittelbaren
benierkte (F. 21), beobathtet; da ubrigens der,
in dem abgetheilten Senat ſitzende Notarius,
tem Notario ordinario Senatus (ſ. 22.), die
jahrlich gefuhrten Protokolle zur Anmerk und
Einfuhrung in das Hauptprotokoll, zuſtellen

muß q).
S. 25. Iil

Noch etwas von Turüus und ber' Metuahme der Ertra

judicialien.
Wenn der Turnarius, daß er keine von

henen, fur den Montag oder Dienſtag beſtimten
Gattungen von Sachen (ſ. 21. 22.) zu referiren
babe, zum Procokoll erklart; ſo teferirt der in
Ordnung Folgende?). Kann ubtigent die Mon
tags oder Dlenſtags angefangene Sache nitht

beendigt werden: ſo wird am nemlichen Tage der

fol

eoy lIbid. meibro i11.
d) Ibid. membro 12.o) Bericht v. zi Julius 1785. (Beytrage 2. Th.

Abſchn. Nro. 3. G. zu5.)
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ſolgenden Woche damit fortgefahren; es w
denn, daß das Directoriunt, wenn Gef
auf dem Verzug haftete, oder nur eine kurze Z
zur Beendigung der angefangenen Sache not
ware 6), oder die vorzutragende weitlauftig
viele Tage daurende Sache, zu oft von Woche
Woche unterbrochen werden mußte 8), die an
fangene Relation auch noch an den kolgenden T

gen der nemlichen Woche fortdauren ließe.

8. a26.

Wom Elaſſ ificiren der Sachen bepym Extrajudiclaler

kenntniß.

Sobald die Citation, das Mandat, o
fonſtige Proceſſe erkaunnt ſind (ſF. 10.); ſo erkl

Referens ſeine Meinung zum Protokoll, in we
Ciaſſe (. 42.) die vorgetragene Sache wegen ku

tiger gerichtlichen Vornahme (9h. 53.) zu ſetzen
worauf auch die ubrigen Senatsglieder und
Senatsdirekiorium ihre Stimmen hieruber a

gen, der gefaßte Schluß aber dem Diſtributi

C 2 1
ſ) Conel. pleni vom i4 Febr. 1785. membro

Geytrage 2 Th. 7 Abſchn. Nro. 2)
t) Bericht vom 31u Julius 1785. Geptrage

Nro. z. G. ziz.)

Se
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Leſer, zur beborigen Einlegung in die Regiſter
(9. 44.) zugeſtellt wird n).

S. 27.
Vom Urlaubnehmen wahrender Relation.

Wahrender Relation und Deliberation,
ſoll, außer beſondern hochſtwichtigen Urſachen,
keinem Dabeyſitzenden, weder zu einer Reiſe,
oder ſonſt von dem Rathe zu bleiben, Urlaub er
thelit werden i).

28.
Wie die bey Ertrajudicialdeliberationen entſtandenen paria

zu heben.
Wenn eine Gleichheit der Stimmen, oder

beyh Sachen, welche die Religionsgleichhelt erfor—

dern paritas ficta eintritt und nach wie
derholter Umfrage, kein Schluß gefaßt werden
kann; ſo wird dem, bey der Sache geweſenen ab
getheilten Senat A, die Abtheilung B(F. 22),
und nach abermals entſtandenen Paribus, eine
Abtheilung A. oder B. eines andern Senats

(,5. eod.)

h) Reichbsſchluß von 1275. Art. 5. in ſine und eoncluſa
pleni vom 20. Meri 1782. ad Art. J. inbr. i1.

i) R. Schl. v. 1775. Art. 24.
k) laſtr. Pac. Osnabr. Art. 5. ſ. 4,
h Reichsſchl. v. 1775. Art. 15.
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(9. eod.) adjungirt, und ſo, bis paria gehoben,
fortgefahren m) Wenn aber der Deliberation
ſechs Herren Aſſeſſoren beygewohnt hatten (ſ. 21.);

ſo werden das erſtemal nur ſechs, nemlich die
zwey oder drey ubrigen Mitglieber des nemli—
chen Senats (ſ. 1t.), und reſpective vier
oder drey Glieder eines andern Senats, und erſt
bey der zweyten Adjunktion, die noch ubrigen vier

Mitglieder des adjungirten Senats beygefugt a);
daß alſo in jenem Fall nicht gleich zur Adjunktlon

eines andern Genats geſchritten werden darf, in
dieſem aber, der ubrige Theil des adjungirten
Senats, inzwiſchen Extrajudleialien der Mittele
baren vornehmen kann o).

S. 29.
Voiu weiterm Supplielren nach erfolgter Abſchlagung

der Appellationsproceſſe.
Zur Beybringung einer weitern Be—

ſchwerdenausfuhrung nach erfolgter Abſchlagung

C 3 der
m) Conel. pleni tom ia Febr. 1785. membro 25.

(B.ytr. 2 Th. 7 Abſchn. Nro. 2.)
u) Concluſa pleni v. 14 Febr. 1785. membro 25,

wie auch Bericht v. 21 Merz 1785. Geytr.
2 Th 7 Abſchn dro 2 3)o) Was beym Votiren zu beobachten, davon iſt der

Go g. nachzuſehen.

S
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der Appellationsproceſſe v), muß der appellanti—
ſche Prokurator bey Strafe der Deſertion, biunen 10

Tagen um eine Friſt bitten a); welche auf 3 Mo—
nate vom Tage des abſchlaglichen Dekrets ange—
rechnet, ſub praejudicio deſertionis angeſttzt
wirder). Der neuen Vorſtellung, ſoll nur aus
wichtigen und erheblichen Urſachen ſtatt gege—
ben), bey abermals erfolgtem abſchlaglichen
Dekrete, ſollen aber nach erfundener Unerheblich-

keit, Ungrund ober Frivolitat der neuen Vor
ſtellung, die Partheyen und Advokaten auch
wohl die Prokuratoren geſtalten Umſtanden unb
des Referenten und Senats Ermeſſen nach, ernſt—

lich geſtraft werden t).

S. zo.
Von der zweyten weitern Beſchwerbenaucfuhrung.

Zur Einbringung der zweyhten weitern
Ausfuhrung, ſoll auf gehorigen Anſuchen, nur

ein

p) Conel. pl. v. 14. Febr. i765. mbr. 21 27.
Litt. O.

q) Ibid. mbr. 27. Litt. P. Gem. Beſch. v. i8 Merz
i785. membro 3z. (Beptr. 2 Jh. 5 Abſchn.
S. 265)

r) lbid membro 2). Litt. A. bis E.
o1 lbid Litt. G.
tj Ibid. Litt. H. M. G. auch den Gem Beſch. v. i8

Merz 1785. (Beytrage 2 Theil 5 Abſchn.
S. 266.)
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ein monathlicher Termin geſtattet v), und bey
abermals erfolgtem abſchlaglichen Dekrete, die
Strafe nach Befinden erhohet werden,“), eine
dritte neue Supplikation aber ganzlich verboten

ſeyn

S. 31.
Vom effeciu ſuſpenlivo der weitern Beſchwerdenaus

führungz.

Ob der effectus ſuſpenſivus beg der er
ſten Befriſtung uach abgeſchlagenen Proceſfen
(F. 295), ſtillſchweigend, wie gemeiniglich ge—
ſchieht, zu geſtatten oder die Friſt zur wei
tern Beſchwerdenausfuhrung nur absque effectu

ſuſpenſivo ju bewilligen ſeh?); hangt von der

C 4 Be

o) lbid. Litt. D.
.wv) lbid. Litt. H. M.

x) Ibid. mebro 27. Litt. H. J.
9 Conel. pl v. ia Febr. 1785. mbr. 27. Litt. V.
2) Wie in Gachen des Hrn. Dohmdechants v. Vin

ken, eontra das Stift Sankt Johann zu Osna
bruck auf das, nach abgeſchlagenen Appella
tionsproceſſen eingereichte Friſtgeſuch, mittelſt

nachfolgenden Dekrets:
a die deereti denetatorii aufz Monate, je
doch abtque effeclu ſuſpenſivo, vetſtattet;

in Conſ. 7  Febr. 1786.
neſchehen iſt.
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Beſchaffenhelt und. Geſtalt der Umſtande, und

dem richterlichen Ermeſſen ab).

Bey der zweyten neuen Voolſtellung
(G. 30.); ſoll aber der etfectus ſuſpenſivus, der
Regel nach nicht Platz greifen, und die allenfal.
ſig. Geſtattung vom Referenten und Senat ab
hangen b).

ſh. 32.
Gorreferentenbeſtellung und Senatsadjunktion bey ber

weitern Beſchwerdenausfuhrung.
Mit dem weitern Suppliciren nach erfolgter

Abſchlagung der Appellationsproceſſe 29.),
kann auch eine Vorſtellung an has hohe Dlrekto—
rium, wegen Beſtellung elnes Correferenten und
Vermehrung des Senats verknupft werdenc);
welchem gebethenermaßen deferirt, und der Cor
referent vom Senat des Referenten genommen 9),

mit

n) Conel. pli vai4 Febr. 1789. mbr. 27. Litt. W.
Evendaſelbſt

e) Gem. Beſch'rv. Jabr. 1539. ſ. 2. Kam. Ger.
Ordu. W. a2. Tit. 3. Reichbsabſch. v.
1570. ſ. 78. Conc. d. K. G Ordn. i Tb. 14
Tit. Faq. Tit; 3a. ſ. J. Conel. pl. v. 6 Dec.

EEq) Conel. pl. v. 2o Merz  iqg2. im Nachtrag, und

Conel. pl. v 14. Febr. 1785. inbr. 21.
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mit der Adjunktion aber wie im h. 27. enthal
tene), verfahren werden ſoll.

ſ. 33.
Vom weitern Supplieiren in Citations-ober Mandate—

ſachen, und von der Reſtitution wegen bepgebrachter
neuen Urkunden.

Wenn im Citations oder Mandatsprocet
abſchlagliche Dekrete erfolgen: ſo ſoll es beym

Alten bleiben, folglich ohne vorgedachte Ein—
ſchrankungen (ſF. 29. u. folg) blos den vorhan—
denen altern Normen f) nachgegangen werden 2).

Auch ſoll alles dieſes wegfallen, und nach Geſ'tz
und Ordnung das Rechtliche verfugt werden hd

21wenn nach abgeſchlagenen Appellationsproceſſen,

formlich pro reſtitutione in integrum ex do-
cumentis prius non coguitis ſuppliciret
wurde i). 7

J C 5 S. 34.
e) Conel. pl. v. i4 Febr. 1785. mbr. 25 u. 26.

E) G. die in der Note e. angeſubrten Geſctze.
x Conel. pl. v. 14 Febr. 1785. mbr. 27. Litt. O.
h) Ibid. Litt, Alſo nach Analogie derer beymReſtitutionsverfahren im gerichtlichen Proceß

eintretenden Grundlatze.
i) Der Reichsbeſcheid v. 1570. C. G9. (C. O. C. P

2 T. zu h. 5.) gedenkt der Reſtitution in inte—
Ztrum wider die vom Unterrichter ertheulte
Urtheile.

ftv  4

 u

ue

uea

 2

SJ



38
Kurzer Abriß.

S. 34.
Supplieie pro doeumento denegatorum proeceſſunm;

und das Erheben anderer Dokumente aus der
Kanzley.

Bey den hergebrachten Supplicis pro do-
cumento, vden ſogenannten praokupatoriſchen
Vorſtellungen hat es nach wie vor ſein Bewendenk).
Aber ohne Vorwiſſen und Bewilligung des Refe—
renten und Senats, ſoll uberhaupt kein Doeu
ment!) mehr ertheilt, und aus der Kanzley ver

abfolgt werden m),

S. 35.
Von der Einleltung und den verſchiebenen Erkenutniſſen

im gerichtlichen Verfahren.
Bey denen, nach erkannt-und inſinuir.

ten Citations- Mandats-oder Appellationspro
ceſſen, außergerichtlich eingeleiteten, und durch

die Reproduktion judicial gewordenen Sachen
(g. 10.), kommt eine dreyſache Gattung richter-

licher

k) Conel. pleni vom is Febr. i785. membro 22.
h Dies zielt auf die ſonſt blos von der Kanzley verab

fotgten' Doeumenta veritatie, z. B. uber eine
eingereichte Supplicke, oder ein bertits erfolg

tes Dekret.m) Conel pleni vom 14 Febr. 1785. membto 22.
(Beptrage 2 Th.7 Abſchn. Nro. 2.)
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licher Verfugungen in Betrachtung. Es ſind
entweder

1) ganz geringfugige, oder ſogenannte
Beſcheidtiſchſachen zu erledigen, oder

2) Beſcheide vom mehrerer Erheblichkelt,
oder endlich

3) Definitiventſcheidungen, oder ihnen
gleichzuachtende Jnterlokute zu verfaſſen.

S. 36.
1. Von elgentlichen Beſcheidtiſchſachen.

Wenn die Prokuratoren in ihren Receſſen
nuf Proclamata, litis conteſtatorias, termi-
natorias, praecluſorias a), ulteriores com-
pulſoriales, legitimatorias, taxatorias ex-
venſarum o) publicationem actorum atte-
ſtationum &c. oder andere dergleichen geringfu.

gige Beſcheide angetragen hätten; ſo muſſen die

auf

uuü
Dn) Gem. Beſch. v. i3 May 1785. Nro. 4. (Beytr.

2 Tb. 5 Abſchn. S. 271.)
o) Soferne der Streit zwiſchen ben Partheyen und

Anwalden itt, und lkeine beſondern Anſtan-—
de dabep vorwalten (9. 39.) Concluſo pleni
vom 14 flebr. 1785. membro i6 und Bericht
vom 2i Merz 1785. (Behtr. 2 Th. 7 Abſchn.
Nro 3. G. 315.) C. O. C. P. l. T. 12. g. 14
Viſ. Abſch. v. 1713. ge 76.
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auf den, in einem beſondern Zimmer aufgeſtell—
ten Beſcheidtiſch legen r).

S. 37.
Behandblung dieſer Beſchelbtiſchſachen.

Die, in den Senaten uberſchießenden
Herren Aff ſſoren (ſF. 21. 23. 51.), erledigen dieſe
Sachen zu jeder Zeit (g. 17.) dermaßen q) daß,

wenn die Sache einen Referenten hater), der—
ſeibe, nebſt einen barzugezogenen Votanten,

oder, wenn ſie noch nicht diſtribuirt iſt, zwey
andere Herren Beyſitzer, nach Einſicht des Pro—
tokolls und derer dabey etwa nothigen Akten—
ſtucke, den Beſcheld ſogleich verfaſſen. Die Ab
ſchlogung der Prorogationsgeſuche, darf aber
nicht anders, als unter einer, der Eigenſchaft
der Partheyen angemeſſenen Anzahl von 4 oder

p) Coneluſa pleni v. 20. Merz 1782. ad Art. 21.

mbr 11.
q) Reichsſchl. v. 1775. Art. ai.
r) Detswe nen ſollen die Leſer die auf beſondere Zettel

geſchriebene Namen der Referenten auf die di
ſtribuirten und zum Beſcheidtiſch qualifiticten
Altenſiöcke legen. Conel. pleni v. 20 Merz
1782. ad Art. 21. mhr. 11.

Beſonders wird die Gegenwart des Referen
ten bey Taxation der Expenſen (9. 369 erfor
dert. Contel. pl. v. 20 Merz 1782 ad Art. 23.
mbr. 1.
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6 Hetren Aſſeſſoren (h. 21. 22.) geſchehen 5).
Herr Notarius Vahlkamp fuhrt beym Beſcheid—
tiſch das Protokoll.

ſ. 38.
An den Beſcheidtiſch verwieſene Extrajundicialſachen.

Auch die, auf geringfugige Extrajudiciol.

erkenntniſſe gerichteten Vorſtellungen (ſJ. 19.

litt. K), werden auf den Beſcheidtlſch gelegt,
und von den Referenten (ſF. 20. 37.), oder,
wenn noch keine beſtellt ſind, von andern daſelbſt
ſitzenden Herren Aſſeſſoren, jedoch dermaßen er—

ledigt, daß, wie wegen Abſchlagung der Proro—
gatlonsgeſuche bereits erinnert worden (9. 37.
litt KR.) auch dey Abſchlagung der Fatalienproro—

gatlonen, reſpecktive 4 oder 6 Herren Aſſeſſoren
zur Deliberation gezogen werden muſſen th.

h. 39.
2. Von Gabbathinſachen und andern ahnlichen Ju

terlokuten.

Andere, den Definitiven zwar nicht gleich—
zuachtende, aber doch wichtigere Jnterlokutorken

als

2) Bericht v. 2t Merz 1785. (Beytr. 2 Th.
7 Abſchn. Nro. 3. S. z15)

t) Jonel. pleni v. i4. Jibr. 1785. membr. 17. ig.

uuiue

.25
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als bloße Beſcheidtiſchſachen (F. 36.), z. B.
Taxatorien von Erheblichkeit u), Beſtimmungen
des Jatereſſe und der Schaden v), Erkentniſſe
auf Beweis und Gegenbeweis, wenn contra
praeclutorias Reſtitution gefucht worden, oder
deſertoriae vel non devolutoriae zu ertheilen
ſind, oder, wenn uber andere fotideklinatoriſche
Einreden zu erkennen c. alle dieſe Jnterlokutorien
ſind, je nachdem ſie entweder Stande und bie un
mittelbare Reichsrltterſchaft, oder blos Mittel.
bare betreffen, gleich und mit unter den Extra
judiclalien (F. 21. 22.), Montags oder Dienſtags

G. 17.) im Beyſeyn von G oder 4 Herren Aſſeſſo—
ren x), oder, wenn von vorerwahnten taxatoriis

expenſarum damnorum die Rede iſt, an
denen, jedem Turnario zu ſtatten kommenden
vier Judicialtagen (ſ. 57.), auf die im Art. 23.
des jungſten Reichsſchluſſes beſtimmte Art, vor—
zunehmen

ſS. 4o.

u) Wenu beſondere Anſtande vorwalten, oder der
Streit zwiſchen den Parthepen ſelbſt iſt G. 36.
Nota o.)w) Kammergerichtliche Schluſſe v. o Merz 1782.
ad Art. 23 mbr. 1u. 2.

x) Reichsſchluß v. 17795. Art. 20.
y) Conecluſa pleni vom 20 Merz 1785. ad Art 23.

membr. 2.
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S. 40.
3. Von Definitiv-und ihnen gleichkommenden interloku—

toriſchen Erkenntuiſſen.

Wenn die Partheyhen endlich auf ein Defi.
nitlverkenntniß conkludirt, das iſt, in der
Hauptſache fubmittirt haben?), oder bey der
Submiſſion auf ein interlokutoriſches Erkenntniß
ſich zeigt, daß das Endurtheil ſchon eventuali-
ter gefaßt werden kann 5); ſo witd ſtatt des auf.
geſtellt geweſenen Extrajudicialreferentens (ſ. 20.),
ein Judicialreferent beſtellt.

S. 41.
Von der Vornahme und Beforderung drr Definitlvrela

tionen uberhaupt.
Damit bey ſo großer Anzahl von ſubmittir

ten Sachen, Gieichheit unter den Arbeitern und
Partheyen gehalten, auch bie altern den jungern,
und die, mit Geſahr verknupften oder ſonſt preſ—
ſanten, denen nicht ſo dringenden Sachen vorge—

zogen werden mogten; ſo haben ſchon altere
Reichsgeſetze b), wle auch der Reichsſchluß von

1775

1) Viß. Abſch. v. i713. J. Go.
a) Reichsſchl. v. 1775. Art. ↄ20.
b) Kam. Ger. Orbdn. v. i5ai. Tit. 25. C. 2. Viſ.

Mem. v. 1533. J. 4 u. 7. Kam. Ger. Ordn.

1 Jh.
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1775, und ſelbſt das Kammergericht, um letz-
tern punktlichſt zu befolgen, gewiſſe Vorkehrun
gen getroffen, nach welcher Ordnung die Sachen

diſtribuitt, ausgearbeitet, und in Vortrag ge—
bracht werden ſollen.

ſ. 43.Nadbete Beftimmung des pririlegil eauſarum.

Da die. Ordnung, wornach die privilegir«
ten Sachen vorgenommen werden ſollen, in den
altern Geſetzen (F. 41. not b.) nicht ſo genau be—
ſtimmt war; ſo wurden ſolche vom Collegio ca-

merali, bis. auf kaiſerl. Majeſtat und det
Reichs

1 Th. io Tit. g. g. 27 Tb. J. Tit. 20. g. 9.
Tb. 3. Tit. 47. ſ. J. Tit. qo. ſ. i. Viſ. Abich
v. 155b. ſ. j. Viſ. Adſch v. i5hi. J. 8. Viſ.
Abſch. v. 1567. 9. 9. Reichtabſch. v. 1570.
g. li9. Viſ. Mem. v. i57i. ſ. 7. lo. Viſ.
Mem. v. 1574. i, Viſ. Mem v. 1575. 9. J.
Reichsabſch. v. 1576. 9. 16. Viſ. Mem. v. 1577,
F. 13. Viſ. Mem. an den Kam. Richt. Auits,
verw. v. 1577. J. 14. Viſ. Memui. v. i58i. h. J.
Reichsabſch. v. 1582. F. 49. Reichsadſch.] v.
1594. G. 13. Viſ. Mem. v. 16oc. J. 1. Cont.
d. K G. O. i Th. un Zit. Foch, Tit. i2. J. J j.
R. Abſch. v. 1654. g. 92 u. uga. Piſ. Abſch.
v. 1713. 9. Go. G4. 70. 83. Neueſte Wahlkapit.

Art. 15. ſJ. 9. Art. 19. J7..
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Reichs weitere Verfugung, unachfolgendermaßen
provlſoriſch klaſſificirt,“).

Geefreyte Rechtsſachen.
Claſſie prima.

Samlllche den oöffentlichen Reichsruheſtand
in ſacris profanis ſtorende gewaltthatige
Unternehmungen, und wo die dringende Gefahr
zum Nachtheil gemeiner Wohlfahrt auf dem Ver
azug haſtet, hauptſachlich die Streltigkeiten unter
hohen Reſchsſtanden mit Einſchluß der unmittel

baren Reichsrktterſchaft, betriffend.
l. Cauſae fractae pacis publicae.
li. Religions ſachen aller drey im Reiche befindli—

chen Religionen.

lli. Cauſae litigioſae poſſeſſionis inter ſtatus
im-

e) Reichsſchluß von i75. Art. z. Eine unter dem
Vorſitz des Herrn Praſidenten von Thüngen zu
ſammengeſetzte Deputotion der Herrn Aſſeſſoren
von Clauspruck, von. Albini ſen. von Leiozi
ger und Harvprecht, vereinbarte ſich uber den
von letzterem verfaßten Entwurf und die ubri
gen Vorſchlage; worauf die Sache in pleno
vorgebracht wurde. und das bier eingeruckte
Verzeichuiß ſelbſt zu Stande kam. Concl.
pleni v. 20, Merz .782. ad urt. J.

D
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imperii immediatos, auch uberhaupt,
wo perieulum armorum vorwaltet.

IV. Cauſae pignorationam usque ad factam
plenariam rerum violenter pignoratarum
reſtitutionem.

V. Cauſae arreſti tam perſonarum, quam
rerum usque ad praevia cautione reiaxa-
tum arreſtum, wohin auch uberhaupt die in
ſamtllchen obigen Fallen ubliche Mindata 8.
C. zu referiren ſind.

VI. Cauſae ſpolii violenti.
VIiMandata de non offendendo S. C.
Vnii. Mandata de deſiſtendo ab illicitis re-

preſſaliis S. C.
IX. Mandata de praeſtando debitami obedi-

entiam in Sachen der Landerherren gegen ihre
widerſpanſtige Unterthanen, vice verla
der Unterthanen gegen ihren Landesherrn de
non gravando illieitis exactionibus, G
operis inſolitis.

X. Cauſue fiscales majores, contributio-
num imperii, exemtionum, ſuſtentatio-
nis cameralis, mandata de non contrave-
niendo ordinationibus imperii, in ſpecie
politicis; item de abſtinendo ab iliicito
rtecurſu ad curiam romanam in caufis im-

perialibus.

Xl.
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Xl. Ueberhaupt alle hochwichtige Sachen, daran
dem gemeinen Weſen hoch und viei gelqen 3
in ſpecie, wo. imminens armorum peri-
culum, vis publica ſalus publica earun
ter vorwaltet, z. E. ſtreitiae Granacher in-
ter ſtatus nobiles imperii immediotos;
Erb. und Landtheilungsſachen inter ſtatus
immediatos.

Xll. Cauſae fiſcales minores, Ponfulle.

Cliſſje ſeeunda.
J. Citatio in Cauſis privatoarum ad viden-

dum deduei nullitates inſanabiles in cauſis
eriminalibus, captivorum &c. &c. val-
vus conductus.

l. Cauſae alimentorum, ſalariorum, ſti-
pendioruin.

in. perſonarum iniſerabilium, mente capto-

rum, furiolorum, viduarum, pupillo-
rum &ſpauperum.

IV. Caulae commiſſionis ad perpetuam reiĩ
memoriani.

V. Caulae in executione verſautes und ſchleu
nige reſolutiones auf die coumiſſariſchen Bt

richte
vi. Cauſae praejudicialer da ſtatu homi-

num.

Da Vn
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VIi. Cauſae attentatorum a cauſa principali
ſeparatae.

VIN. Cauſae, quarum objectum ſervando
non eft ſervabile.

IX. Cauſae perſonarum cameralium inter ſe
cum aliis.

X. Cauſae peregrinotum extra imperium.
Xl. Mandata reliqua S. C. auf die vler

Falle.
Xxii. Cauſae recurrentes reſtitutionis in

integrum.

S. 22.
Von ben Sachverzelchniſſen dtr Proknratoten.

Danit man bey der Aktendiſtribution wiſn
ſen moge, welche GSache pribilegirt ober vicht,
und zu welcher Claſſe und Nummet der privilis
gleten (F. 42) ſie gehore; ſo urde den Kam
mergerichtsvrokuratoren durch den  Bemtinenbe
ſcheid vom 24 Aptil 1782 aufgegeben,

11) eia Verzeichutß von ihren zur Diſtri.
bution reiſen Sachen zu perfertlaen, worinnen

J a) Jahre Monat und Tag der gerichtll.
chin Einfuhrung (F. 35.) und Submiſſlon,

 b) wygs diet Soche betrift, und
e)

332aq; Beytrage 2 Th. 5 Abſchiſ. S. 245.
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e) zu welcher Gattung der Privilegien,
oder ob ſie blos zu den ordinären gehoret,
auch

d) welche Sachen mit einander in Ver—
bindung ſtehen, inter eosdem partes de
eodem effectu ſiad, worinnen inter eosdem
partes de eodem jure ex novo facto geſtritten

wird, ferner
e) welche rekurrent iſt, aus wos fur Ur—

ſachen ſolchte, alſo von ihm dafur gehalten wurde,

und worinnen
ſ) Ein wichtiges, und was fur ein Jnter

bokut ergangen, und endlich
Z) welche Sache die Herren Kammerrich

ter, Praſidenten und Beyſitzer, oder deren Au—
gehorige, auf eine oder die andere Weiſe wiſſent
lich und directa. ober indirecto betrift,
verzeichuet ware. Dergleichen Werzeichniß ſollte

auch
2. von denen, in der Foige nothig befum

denen Diſtributionen verfertigt,
3. in Anſehung derjenigen Gachen aber,

beren Eigenſchaft oder geſetzliches Privilegium
ſich wahrendem Laufe des Proceſſes geandert, die
ſoichergeſtalt veranderte Quolitat in der Leſereh
ſchriftlich angezeigt, ſo wie auch

4. ein bloßes Verzeichniß von den vergli.

chenen und von ſolchen Sachen gemacht wer—

D 3 den
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den e), welche die Partheyen ruhen zu laſſen be
fohlen, oder wovon die Partheyen verdorben,
geſtorben, und die Erben unbekannt, oder wo
von ſich Niemand in langen Jahren gemeldet,
ober des Proceſſes wegen, etwas von ſich haben
horen, ſondern ſolchen, auch ohne dazugegebenen

ausdrucklichen Auftrag auf ſich haben erliegen

laſſen. Endlich ſollte auch
5. jeder Prokurator, mit welchem Hrn.

Aſſeſſor er im Proceß befangen, oder in Ver
wandſchaft ſtehe, anzeigen.

h. 4M

Von deuen zur Viſtribution zu verfertigenden Leſereyde,
fignationen

Aus dieſen eingereichten Prokuratorsde.
ſignotionen (F. 43.J und nach der bey den Ertra-

judicialdeliberatlonen geſchehenen Claſſifikation
der neuen Sachen (h 26.), ſollen die Leſer nach
dem ihnen vorgefchtiebenen typo (h. 42.),

1. drey beſondere Regiſier verfertigen,

und

5)

e) Viſ. Abſchn. v. 1557. ſJ. 56. Dieſe Anzeigen
beſonders der verglichenen Sachen, ſollen auch
in der Folge bey dergleichen Vorfallen wieder
bolt wirden.
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nn in das eine die zur erſten privileglrten

Claſſe gehorigen Sachen (9. 42.)

b) in das andere aber, die zur zweyhten
Ciaſſe (ſ eod.), und

c) in das deltte, die zu keiner Claſſe gehoö
rigen gemeinen Sachen eintragen ſ).

2. Sollen die Leſer uber die, in den Pro
kuratorsverzelchniſſen angemerkten connere und
rekurrent Sachtn (9. 43. d. e.), aus ibren ſo eben
beſchriebenen Regiſtern, ein beſonders Regiſter),
und derglelchen auch

3. uber die, den Herrn Kammerrichter,
bie Herrn Praſidenten und Aſſeſſoren betreffende
Sachen (ſh 43. g.) verfaſſen b).

Dieſen Regiſtern ſollen auch

J4 dle in der Folge ſich ergebende, von
len Prokuratoren angezeigte, und von den Se
iaten unterſuchten Veranderungen i), wle auch
be von den Senaten beliebten Abänderungen de

tr, in der Prokurators Verjeichniſſen (ſ. 43.)

D 4 ent.«
q Reichtſchluß v. 1775. Art. 5. und Coneluſa pleni

v 20 Merz i782 zu dieſem Artickel.
1 Coneluſa pleni v. 20 Merz 1782. ad Art. G. mbr.

wbis 12.
k, Eben dieſe Coneluſa ad Art G. membro 14.
HConcluſs ad Art. g. membto 12.
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entdekten Unrlchtigkeiten (F. 54.), gehörigtn
Orts von Zeit zu Zeit eingetragen werben

h. 45.
Von Abſondernng der Alten in drey Theile.

Die, auf ſolche Art zur Diſtribution vor
bereitete Sachen (F. 44.), ſollen von 6 zu G
Wochen, oder von viertel zu viertel Jahr, jt
nachdem eine hinlangliche Anzahl-Sachen zur
Erreichung der reichsgeſetzlichen Gleichheit und
ſonſtigen Abſichten vorhanden l), (jedoch mit Aus-

nabee dererjenigen Sachen, wo Gefahr auf dem
Verzug haftet) von den Leſern in dreh Theile ab
geſondert, und zu jedem nach Thunlichkelt, ſo
viele privilegirte von jeder Claffe“ (ſ. 42. 44.)
und ſo viele wichtige ſchweret und weitlauftige Sa

chen, als zur andern gelegt werden w).

S. 46.

k) Conel ad Art. 5. membr. 8. q. io.
H Dieſes wurde proviſoriſch beliebt; (Conel. pleni

v. 20 Merz 1782. ad Art. G. im Anh. mbrt. uj.
und Bericht v J1 Jul. 1782. im Anh zw. Abſ.
litt. a. in den Beytr. 2 Th. 7 Abſchn. Nro. 1.
G. 332.) weil jeden Samſtag (Reichsſchl. v.
1775. Art. 6. in ſine) Lie zur vorgeſchriebenen
Diſtribution erforderliche Anzahl Sachen, nicht
vorbanden geweſen ſeyn würde.

in) Reicheſchl. v. 1775. Art. 6. und Conel. pleni v.
20 Merz i782: ad Art. 6. mbr. 6. Bericht v.
Jm Jul. 1782. ad Art. 6. mbt. 2.
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S. 46.
Von Vertheilung der Akten lin idle drey Senatt.

Die ſolchergeſtalt in drey gleiche Theile ab—
geſonderten Akten (ſ. 45.), ſollen Sanſtags,
oder wenn es ein Feſt«oder ſonſt gefreyter Tag
ware, am nachſtfolgenden Gerichtstag, nach
dee ordentlichen Seſſionsſtunde n) vom Herrn
Kammerrichter, oder deſſen Stellvertreter
in Beyſeyn einer, nach der Sitzordnung im
Plenò abwechſelnden Deputation von zwey Her
ren Aſſeſſoren 9, den drey Senaten (g. 11.)
durch's Loos zugetheilt p), und von dem, das
Hauptreferentenbuch fuhrenden Leſer) ein Proto
koll daruber gefuhret werden

S. 47.Ven Reriheilung Lerer, jedem Senat zugefallentn

Eachen.
Ueber die, jedem Senat zugefallenen Sa—

chen (ſF. 46.), ſollen die Leſer aus ihren Regl

Ds ſtern
n) Conel. pleni vom a20 Merz 1782. lad Art. 6.

mbr. J. 23. Bericht oom z31 Jul. 1782. ad
Xco. 6. mbt. i.

o) Concl. pleni ad Art. 6. mbr. 4.-
p) lbid. mbr. 2i.ibid mbr. 19. und Bericht ed Art 6. uibr. 5.

1) Beytr. 2. Th. 6. Abſchn. S. 200.couel. pleni ad Art. 6 mbr. 5. Bericht vom 31

Jul. 1782. ad Art. G. mbr. 2.



54
Kurzer Abriß.

ſtern (F. 44.) beſondere ſchriſtllche Specifikatio
nen machen, und darinnen zuerſt die privllegir
ten Sachen nach den Claſſen, und der, in einer
jeder beſtienten Reihe und Ordnung (9. 42. 44.)
und nach ihrem Alter, ſofort die nichtprivilegir—
ten ältern, und endlich auch die jagern Sachen,
mittelſt genauer Bimerkung der Rubriken ver
zeichnen). Zu jeder Sache ſchreibt ſodaun der
Herr Kammerrichter, oder deſſen Stellvektreter
dem Rer und Corrikerenten (wenn letzterer begehrt

worden, obder nach Vorſchrift der Geſetze erfora
derlich iſt) al marginem u), und beobachtet
ubrigens alles dasjenige, was in der Kam. Ger.
Ordnung i Th. io. Tit. h. 2., dem Viſitations
artikel von 1557. ſ. 5. und dem Viſ. Abſch. v.
1713. ſ. 6o bis63. enthalten iſt; damiet ſolche
Austheilung nach Gelegenheit der Sache, und
Geſchicklichkelt der Beyſitzer, dermaßen geſchehe,

daß nicht allein Gleichheit, ſo viel moglich und
die Geſtalt der Sachen erleiben mag, unter den
Herren Aſfeſſoren gehalten, und kelner vor den
andern beladen ſondern auch die Partheyen

t) Conel. pl. v. ao Merz 1782. ad Art. G. mbr. 19.
u) lbid. mbr. 19. litt. a. b. e.
v) Die Austheilung ſoll deswegen auch nach dem

turno, und ſo, dat einer ſo viel Akten von jeder
Galtung der privilegii (S. 42), wie auch von

alten
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in ihren Sachen nicht verkurzt, vernachtheiligt,
oder beſchwerlicherweiſe aufgehalten werden).

ſ. 48.
Vom auferordentlichen Diſtribniren gewiſſer Proteſſe.

Von vorbeſchriedener Diſtribution (J. 45 bls

47.) ſind
1. Diejenigen Sachen ausggenommen, wo

bey beſondere Gefahr auf dem Verzug haftet,
welche mithin unerwortet der ordentlichen Di—
ſtributionszeit (F. 45.), ſogleich diſtribuirt
werden 7)2. Sollen diejenigen Sachen, welche den
Herrn Kammerrichter, die Herren Pruſidenten
und Aſſeſſoren, oder deren Angehorige?) betref

fen, oder worinnen
J.«

alten und neuen Sachen, als der andere erhalt,
aeſchehen; da ubrigent große wichtige Akten
ſtucke allenfalls für zwen gerechnet, auch auf
Krantheit, Alter, und außerordentliche be—
ſchwerliche Arbeiten für's Plenum. womit einer
vor den andern belaſtet ware, Ruckſicht genom
men werden ſoll. Concl. pl. ad Art. 6. mbr.
24. 25.V) Reichsſchl. v. 1775. Art. 6.

1) Coneluſs pleni von 20 Metj i582. ad Art. 6.
im Anbang membro 4.

2) Bericht v. 31 Jul. i82 ad Art. 6 mbr. 3. 4.
Conel. ꝑl.v. ao Merz 1782. ad Ari. 6. mbr. 14.

Provi—
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J. Prokuratoren dienen, welche mit einem
oder dem andern Membro Collegii cameralis
verwandt oder in Proceß befangen ſind b)
weder von der dabey intereſfirten Direktorialper

ſon, ſondern von der im Directorio folgenden,
und auch nicht in dem Senat, worinnen daäs in

teriſfirte Menibrum Collegün prafidirt oder
ſitzt, ſondern in den andern Senaten diſtribuirt
werden. Ferner ſollen

4. Diepeuigen Sachen, welche mit einer
bereits Diſttibuirten, in unzertrennlicher Ver—

bindung ſtehen, welche z. B. inter eosdem par-
tes eines Effekts ſind, oder worinnen unker den
nemlichen Partheyen uber das nemliche Recht,
bey einem neuen Erelgniß geſtritten wird.e), wie

nicht weniger

5.

Proviſoriſch hat hier das Kam. Gericht
nach dem L. 5. ff. de injur.  famos. libellit,
den dritten Grad. lineas aequalit, tam in
eonſunguinitate quam affinitate, ſeeundum

eomputationem juris aanoniei feſtgeſetzt.
i) Gem. Beſch. v, 24 Apr. 1782. membr. 6. 7.

(Beytr. 2 Th. G. 244.) und die Conel. pl.
vom 20 Merz i782. ad Art. 6. mbr. 16. S.
auch die Note 2.b) Coneluſa pleni vom 2o Werz r782 ad. Art 6.

mbr. 14.c) Kam. Ger. Ordn. i Th. 10 Tit. h. 3. Reichiſchl.
v. 1775. Art. 6. Concl. pleni v. ao Merz 1782.

ad
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5, rekurrente, per definitivas vel inter-
locutorias vim definitivarum habentes abge
urtelte Rechtsſachen dem nemlichen Referen—
ten zugetheilt werden, welcher die Haupt, oder
connexe Sache hat.

Endblich leidet auch die gleiche Verthellung

der privilegierten Sachen (ſ. 45.) ihte Ausnah
me, wenn ein Senat, eine Gattung derer dem
ſelben zugetheilten privilegierten Sachen, ganz
ober doch mehreſtentheils referiret, die andern
Senate dergleichen. Sachen aber noch gar nicht,.
oder doch mehreſtentheils nicht abgethan hatten;

auf welchen Fall ſolche Gattung der geſreyten Sa.
chen, dem Senate, wielcher die Sachen ganz,
oder mehrentheils ſchon ausgearbeitet hat, vor an
dern Senaten zugetheilt werden ſollen?).

38. 45.
Rekuſationen, welche zugleich eiue Unterſuchung der

Umtahaudlungen der Reeuſati erheiſchen.

Wird gegen ein oder den andern Herrn
Aſſeſſor, vor oder nach Diſtributlon der Akten,
eine ſchriftliche Rekuſation aus triſtig-und er.

weis—

t id h. Art. mibr. Z. d. und der Bericht vom 31

Juliut 1782. ad Art. 6. mbr. 2.
Jd) Ge die in der Mote r. angefuhrte Stellen.
e) Reichsſchluß v. 1775. art. 6. oe
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welslichen Urſachen 5) beym Hertn Kammerrich
ter heimlich eingelegt s); ſo uuter ucht derſelbe

mit Zuzizung der Hirren Proſidenten, oder
zweyer ie Range ſolgenden Herren Aſſeſſoren,
katholiſch und evangeliſcher Religlon: ob die an
gegebene Urſache eine Uneerſuchung der Amts
handlung des Keecuſati erheiſche h)y, um
bey gegrundetem Verdacht, welter orbnaurgs
maßig zu verfahren, oder bey ermangeluden
Beweiſt: die allenfalſige Ahndung dem Pleno

enheimjuſtellen i).

s. ſo.
Rekuſationen womit dergleichen nliht verknupft iſt.

Wenn dergleichen aber nicht vorhanden,
und die Diſtribution den Rekuſirten treffen, oder

er als Votant, oder in der Folge durch Ab
junktion bey paribus, oder dey Unterſuchung der

Re

ſ) Wid. Art.  und q Gem. Beſch. v. a4 Apr. i7ga.

aArt. 12.

i) K Gem.
v. 1713.
Tit.S 14h) Conel. ꝓleni v. ao. Nerj 1782. ad att. 9.

H Evbindalelbſt.

Oid. Th Tit. 21 g. q. Viſ. Abſch.
g. 62 Cont. d. Kam. Ordn. i Ab. 34
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Reſtitution, zur Gache kommen ſollte kh), und
auf die vom Hrn. Kanmerrichter geſchehene
mundliche Bekanntmachung der Rekuſatlonsur—
ſachen, ſich nicht von ſelbſt des Referats und Vo
tirens in der Sache enthalten wollte; ſo wird,
nachdem der ſchiiftllche Bewels und des Recu—
ſati darauf eingikommen, und durch eine Prade—
liberatlon des Hrn. Kammerrichters und der
Herren Praſidenten, oder einiger Herren Aſſeſſo—
ren: ob die Geſtalt und Wichtigkeit der Urſachen
die Entſcheidung der verordneten Deputation odet
des Pleni erfordere? beſtimmt worden, Jnhalts

des jungſten Reichsſchluffes Art. 9. entſchieden:
ob ſich der Rekuſirte der Sache zu enthalten habe,
oder nicht? Ueber alles wird ein beſondert gehei—
mes Protokoll geſuhrt i).

g. igr.

Von den VDiſtrlbutions zeddeln, dem Referentenbuch, und
den Direktorialregjſtern.

Sobald bie Diſtributlon geſchehen (F. 47.
48.); ſo wird jedem Hrn. Aſſeſſor ein vom Di

ſtri.

x) Denn, wenn die Sache nicht in den Genat des
Refuſirten fallt, oder er ſonit nicht dazu kom
men ſollte: ſo bebalt der Herr Kemmerrichter
die angezeigte Rekuſation in geheim. Reichsſchl.
von i?n5. Art.  litt. a.H Conelula pleni vom 20 Merj 1782. ad art. g.
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ſtributionsleſer verfaßtes Verzelchniß derer ihm
zugetheilten Sachen, vom hohen Directorio ein

gehändigt. Die Rubriken fanitlicher eiſtributre
ten Sachen, werden aber nebſt den Referenten
Nahmen in das Hauptreferentenbuch. und das
daruber vorhandene alphabetiſche Regiſter elnge—
tragen. Und zur Erleichterung der Direktorlal
uberſchrift bey Vornahme der Sachen m), ſoilen
die Leſer drey beſondere Auszuge aus. ihren. Regi
ſtern fur den Herrn Kammerrichter, und beyde
Herrn Praſidenten vetfertigen, worinnen nach
dem alphabetlſchen Namensverzeichniß der Herren
Aſſeſſoren, „was jedem fur Sachen von Zeit
„zu Zeit zugetheilt, wann ſolche eingefubet; und
„darinnen ſubmittirt worden, welche Partheyen
„und objecta fitis ſie betreffen, und in'weiche
„Claſſe ſeibige in den Regiſtern eingetragen wor

aden (ſ. 44.) bemerkt iſtm).“

S. ſ2.Vom Aufbewahren der diſtribuirten Aktenſtocke.

Ju dem zu erhauenden Kim ralarchiv,
ſollen fur jeden Hra. Aſſeſſor beſondere, mit zweh

Schluſ
pe  2

m) Viſ Mem. von 1571. J. 10. Viſ. Abſch. won i7iz.

g Ga.u) Concluſa pleni von 20 Merj 1782. ad Art. 1.

litt. z und h. J
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Schluſſeln verſehetne Behaltniſſe gemacht, famt—
liche; ihnen diſtribuirte Akten darinnen aufbe—
wahrt, und nur die zur Ausarbeitung beſtimmten
Aktenſtockke, mit Vorwiſſen der Leſerey, welche
den einen Schluſſel zu jedem Behultniſſe beſitzt,
nach Hauſe genommen werden welches letztere
auch dermalen nur geſchieht.

S. 53.
Norm, wornac ife öſſtrikuirten Sachen ausgearbeitet

unb zunn Vortrag befordert werden ſollen.

Die Referenten ſollen von denen ihnen zu

getheilten und ſollicitirten Sachen die hoch«
wichtigen privilegirteſten der erſten, und in de
ren Ermangelung, der zwehten Claſſe (ſ. 42 44.)
nach dem durch Nummern q), und wenn meh«
rere elner Nummer oder Gattung vorhan-
den, durch das Alter der Sabmiſſion be—
ſtimmten Vorzug), bey fehlenden privilegir—

ten

o) Conel. pleni vom ao Merz 1782. ad Art. 6. im
Anhang membro t.

p) Reichsabſch. v. 1654 h. 192.
q) Conel pleni vom 20 Merz 1782. ad Art. 1. litt. a.

n) Viſ. Mimor. v i505. J. 3. und v. iboo. h. i, K.
G, Ordn. 1 Th. 10 Tit. 9. 8.

II,
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ten aber, die am langſten ſubmlttirte cauſas or-
dinarias in Arbeit nehmen:); und wenn ſie der
turnus trift (ſ. 57.), auch zum Vortrag befor
dernt); zuvor aber dem Hen. Kammerrichter
oder des Stellvertreter, was ſie fur Sachen in
Vortrag bringen wollen, frupzeitig anzeigen u),
damit, wenn gegen das geſetzliche Vorzugsrecht
oder Alter der Sachen, angeſtoßen werden wollte,
dieſerwegen mit Zuzlehung und Beyrath der Her
ren Praſidenten, nach vorgangiger Einſicht der
Reaiſter (ſ. 44. gi.) die nothige Abanderung ge
troffen werden konne v).

ſh. ſa.
Mie die bey der Elaffiſteatlon eutdekten Fehler zu

beben.

Eollten die Herren Referenten, daß der
Prokuratoren Angabe (ſ. 43), wornath die Sa

chen

i) rid. Nota r und das Viſ. Mem. v. i581. J. J.
wie auch die Coneluſs plani v. ao Merj i782.
ad Art. i.

qh) Reichẽſchl. v. iy75, Art. 1.“
u) Viſ Mevior. v. i581. 5. 3. und v. iöeo. Jir.

Couel. pl. v. 20 Meri 1782 ad art. 1. mbr. J.
v) S. die Note u. angefuhrten Geſetze. Concl. pl.

ad Att. 1. litt. c. d. ſ. i. k.

J c
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chen regiſtrltt worden (F. a4.) unrichtig)), oder,
daß die Sache unrecht als conuex angegeben wor—
den y), finden, oder, wenn ein Prokurotor,
daß ſich mit ein oder der andern Gache eine Ver
änderung ergeben, anzeiate?); ſo tragt er lolches
ſeinem Genat vor, deſſen Eotſchließung zur
Richtſchnur genommen und don Leſe zur Verbeſ«

ſerung der Regiſter (F. 44.) mitgetheilt wird.

s. 55.
Ubwelchung von det biuher beſchricheuen Difribntions

methode.

Daß ſich bey Claſſificirung der Sachen
nach der Prokuratoren Angabe (h. 43. 44.), un
endliche Schwierigkeiten ergeben, und wenn alle

dieſe Auſtannde vor der Aucarbeitung und dem
Vortrag der Sachen jedesmal durch Pradellbera
tionen gehoben werden mußten (F. 54.), fur die
Geſchaſte ſelbſt, keine Zeit ubrig bleiben wurde,
ſolches hat das Collegium camerale koiſeriicher

Enz2 Maje
5) Conel. pleni v. 20 Merz i782. ad Art. 5 mbr

1 9 ad Art. 6 mbr. 26. Bericht v. zi Julius
1784. ad Art. 16.

 Conel, pl. ad Art. 6. mbr. 1J.
5) Ibid. ad Att. 5. ubr. 12.
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Majeſtat und dem Reich berichtlich angezelgt

und inzwiſchen bis auf weiterr Verordaung, die
zur Befolgung des jutigſten Relchsſchluſſes feſtge-
ſetzten Maasregeln (9. 44. 45. 46.), in praxi
noch nicht zur volllgen Ausubung gebracht.
Diejenigen Sachen alſo, worinnen die Prokura
toren durch die gewohnlichen Zeddel um Diſtri—
bution bitten, werden vom Diſteibutiondleſer,
mittelſt genauer Bemerkung ihrer, beym Extraju
ditlalerkenntniß beſtimmten (ſ. 26.), oder vom
Prokurator angegebenen Qualitat (J. 43.), wie

auch der Subdnitonszeit, der Prokarutoren und
des geweſenen Extrajudiclalreferentens (F. 2o0) Na

men ac. in ein beſonders Verzeſchniß gebracht
worauf das Diteckorium famtliche aufgeſchrie-
bene GSachen, nach der Herren Aſſeſſoren Sitzord
nung, und unter Beobachtung der obenerwehn

ten ubrigen Vorſchriften (F. 47 bis go.), mittelſt
Beyſchreibung der Re. und Correferenten Namen
zu jeder Sache (ſ. 47.) diſtribuirt, der Leſer aber

das Weltere (9. zu.) beſorgt.

S. 56.

2) Bericht vom  Zz Aulius 1782. im Anhang ad
Nro. z. (Beptrage a Th. 7. Abſchn. Nito. 1.

G. 332.
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J 6.Wornach man ſich wegeijn Vornahme der Sachen hanpt

 Nchüch au richten pflegt.
Aus. der angtzeigten Urſache (9. 55.),

konnen, ſich auch die Hurren Referenten beym Aus

arbeiten und Portrag der Sachen, nicht ſo ge
nau yach dem wvorgezeichneten, typo. (ſ. 42.),
und der darnach vorzunehmenden Claſſification
der Sachen (J. 44.) tichten. Man uberlaßt es
vielleicht mehr aach Morſchrift der Viſitationsme
marlalien von i587. ſ. J. von u595. ſ. Z., unb
ven 16o0: a Ac vorrjuglich ihrer und des hohen
Nirectorii e) Beſtimmung, welche von den ſolli
citirten Sachen, als die dringendſte, hochwich
tigſte, und prlivilegirteſte und alteſte. (F. 53.),
wirklich in Arbilt ju nehmen ſofort in Vortrag zu

btingen ſen

J S. g27 an
tn Vom Lurnus.

Der  in jedem Genat vorſitenda Herr
Aſfeſſer (F. uu.J eragt an den Judiclaltaägen

(9. 17.)

d) Welchen deswegen auch fruhzeitig die Anzeige von
der vorzunehmenden  Sache geſchehen mul

9h. 53.)c) Bericht vom zi Julius 17g2; im Anbang ad

Num.:5. Geytrage 2 Th.7 Aſch. Nro. 1.
G.e. 332.)
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GGur7.), denen funf q) zunachſt auf ihn folgenden
Mitqliedern des Senats (ſ. 21. Note v,) die ge
wahlte (F. g6.) Definitiv-oder ihr gleichzuneh
mende interlokutoriſche Relation ey.vor; wahrend
welcher Zeit, dle uberſchleßenden wen oder dreh
Senatsglieder, bis ſte aach abgelegter Relation,
in ibrer Ordnung wleder in den Genat treten,
ſich an den Beſchribtiſch degeben t).

Referens kann Plernachſt auch noch vler
Jubiclaltäge (F. 17.) zu felnen nach der Entſchei—
dung, oder ſonſt tekuerirenden (J. 48. Nro. 5.)
gerichtlichen Sachen t), ferner qu tuxatorien h),

ſo

q) Conel pleni v 2o Meri i77a. id Art. mbr. 6.2. g.
e) Bey Erorterung diefer Jnterlokutorien, loll ber

Kam Ger. Ordn. 1 Tb. 3. Tit. J 12. nach
aelebt, das eventuale Definitivurtheil dem
Judictalprotokoll einverleibt, und nach purifi
cirten interlokutoriſchen Erkenntniß, wenn
Referent vorber noch einen kurzen Vortrag
daruber aemecht, publicirt werden. Conel.
ol. v 0 Perz 1782 ad Art. ao des jungſten
Reichsſchlunes

S. oben Ju2i. Concluſa pleni v. 20. 1782.
ad Art ↄ1. inbr. 1. 2. 8. 9. i0.

c) Bericht d. ai Jul. 782 ad Art. 1u. J. Conel. pl.
v. 20 Meri uch rt. 1. litt. m.

u) S oben g. z9. Auch die Reaulirung der dam-.
norum und des Jntereſſe wozu einer condem
trirt nortden, und weswegen der Correferent

ſchrift
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ſo wie zu denen in Senatu ordinario, ohne Zu—
ziehung aus einem andern Senate abgemacht
werden konnenden Reſtitutionsſachen, oder in
Ermangelung dieſer Rekurtenzien, zu andern
klelnen Definltivſachen i), verwenden. Hierauf
trittt der ihm zunad ſtſolgende Hr. Aſſeſfor (ſ. i1.)
in den turnum, der abgehende Referent aber an
des, am langſten aus dem Senat geweſenen Mit-

gliebs Stelle (ſ. a1. Note J.), an den Be
ſcheidtiſch (F. 37.)

ſß. ſ8.
Neun von torno perſonali in einzelnen Zulllen abzu

weiihen.

Gollten der Herr Kammerrichter, die
Herren Praſidenten, Reoder Correferenten be
finden, daß eine Sache, dringender, oder anderer
in der Kammergerichtsbibnung 1 Th. 10 Tit.
g. z. bemerkten erheblichen Bewegurſachen wegen,
extra turnum ſjũ referlren ſey, oder ein Proku.
rator in einer ſchriſtlichen dir dringend- oder erheb

lichen geſetmaßigen Uerſachen der geſchwindern
Vornahme einer Sache anfuhrenden Vorſtellung,

E4 darum
ſchriftlich von Hauß aus votiren kann, gebort

C' i ini a Art 23 des iungftenbieber. one. pers
Reichsſchluſſes.

ij Conel. pleni vom 20 Nerz 1782. membto 28.
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darum anſuchen: ſo ſtellt ſolches der Hr. Kam
merrichter oder deſſen Stellvertreter, woran die
Anzeige jedesmal gelangen muß, in dem Genat,
wohin die Sache gehort, zur Ptopoſition; wor
auf der Re-oder allenfalſige Correferent, welche
vorreferiren wollen, ſofort der am turno/ ſtehende
Referent und die ubrigen Membra braeſi-
dium Senatus, per majora: ob von der per
ſonlichen Referirordnung abzumeichen ſey? ent

ſcheiden k).

S. ſ9.Wenn eine Relation abgebrochen werben mußte.

Wen Re—-oder Vorreferens, obder ein
anders Mitglied des Senats, wahrender Rela—

tlon erkranken ſollte; ſo. wird die im Vortrag be
griffene Sache abgehrochen, und von dem im
turno folgenden Referenten, mit Zuziehung des
am langſten beym Beſcheidtiſche geſeſſenen Se—
natsglieds (F. 57.), eine andere Sache angefan
gen und beendigt, ſofort nach Zurückunft des

Wiederhergeſtellten, mlt der abgebrochenen Sae

che fortgefähren?).
D— g 6o.

Kh) Rẽichsſchl. v. i755. Art. 2. und dle Conel. pl.
Hv 20 Merz 1732 wie auch der Betlcht vom zi

Juliusi1782. zu dieſen Artickel.
h Coneluſa pleni v. 20 Merz 1782. ad Art. 21

mennbro 13. 14.  24
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S.“ Go.
Wie die paria gehoben werden.

Bleibt eine, unter 4 (h. 39.) oder 6
Herren Aſſeſſoren (ſ. 39. 57.) vorgetragene Judi—
cialſache, auch nach der dritten Umfrage in pa-
ribus, oder tritt bey der im Senate fehlenden,
jedoch nothwendigen Religionsgleichheiten), pari-
tas ficta ein n); ſo wird es bey denen, mit unter
den Eptrajudiciallien vorzunehmenden Sabbathin
ſachen und andern Jnterlokutorien (F. 39.), wie
oben H. 28. gemeldet worden, gehalten. Bey
andern Judicialfachen aber (ſ. 40.) adjungirt
der Herr Kammerrichter oder deſſen Stellvertre—
ter, nach Verſicht dib Reichsſchluſſes Art. 13
und 14., diejenlgen von den behden andern Se
nates, mwelcher am:erſten abkommen kann e);
jedoch mit Weglaſfung des neunten Hrnu. Aſſeſſors,
wenn die Adjunktion den, aus 9 Gliedern beſte—

Es“ thena
ĩ J

m) Osnabruck Friedens Juſtr. Art, 5. ſ. 54.
Tn) Reichsſchl. v. 1375. Art: 15.O)y) Reſerens, deſſen Sachen in paria verfallen, be

nuzt nach Beſchaffeuheit der Umſtande und der
mebroder wenigern Zeit, welche zur Beenhi
gung der, in dem zu adjungirenden Senat e

angdefaügenen Relatibn erfordert wird. ent
der ſeine vler Tage, C. 57), oder es ir

 der im turno Folgende inzwiſchen ſeine R
tion vor.
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benden Sache (ſ. i1.) treffen ſollte Kommet
endlich die Sache bey abermallgen paribus ad

plenum; ſo werden allet, auch derer Krank.
heitswegen etwa abweſenden Mitglieder Stim
men, weun ſie nemlich vorhin ſchon votirt haben,

mitgezahlt a). Die ehemalige Obſervanz, wor
nach Referens nur den Neuadjungirten die Rela
tion ablegte, die vorherige inzwiſchen zu ondern
Sachen gezognen Votanten aber erſt beym Woti
ren wieder eintraten, ciffirt naäch der neuen Ein

richtung, bis von Kaiſer und Reich dieſerwegen
anderweitige Verfugung erfolgtt).

s. Et.
Von der Nekurteunz.

Die vormalige Rekurrenz, wornach die bey

einer Sache geweſenen Votanten, wenn die Sa
che rekurrirte, auch aus andern Genaten beyger
zogen wurden, ceſſirt bey den nunmehrigen per
petuirlichen Senaten (F. u. 12.) ganzlich
Eine ſehr nutzliche und dem Lauf der Juſtltz gar
nicht ſchadende Beybehaltung derer vothin bey

224 S
p) Concl. pleni v. 20 Nerj i7u ad Art. 13 litt. d.
q) Evbendaſeloſt, litt o. ſ.
r) Conel. pl. v. ao Merz 1782. ad Art. 13. litt. k.
6) Reichtſchl. v. 1775. Art. 10 u. it.
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dereerkurrirenden ertrajudicial. oder judiclal Sa
chen geſefſenen Votanten des nemlichen Senats,
wenn  ſie zu haben, und nicht abweſend oder krank

ſind, bat aberdas Ooncluſum pleni vom 24
Nov. 1784. eingfuhet th.

S. G2.
Ven Erledigung dei Reſtitutloueſachen.

Beeh allen 5 vor Einrichtung der perpetulr
lichen Senate (F. 6. 11) entſchiedenen Sachen,
iird die eingewäudte erſte Reſtitutlon, blos von
dem vollſtandigen, nüs Z Mitgliedern beſtehen
den Senat deurtheilt u). Bey der zwehten Re
ſtitution, werden 6, zunachſt auf den turna-—
rium ſolgenhe Mitglieder eines andern am fruhe
ſten mit der angefangenen Relation fertigen Se—

nats adjungirt. Eine nach dem Sinn und
Willen der Geſche Julaſſie dvritte Reſtitution,
wird aber ach plenüm gebracht v). Wuate die
Entſcheldung noch der neuen Senatstinrichtung
geſchehen (F G. 11.); ſo werden bey der erſten Re—
ſtitution, die zwey oder drey noch ubrigen Mit.

glie

t) Brandis Geſchichte der innern Verfaſſung
Kammergerichts ſ. 16. G. 2i2.

a) Nachtroag zu den Coneluſir pleni vom 20 M
1784. membro 1

vr) Ebendaſelbſt, wembr. 3. 3.
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glleber des Senats, worinnen die Sache eutſchie
den worden,. und reſpective vier. oder drey
neue, dem turnario zunachſt folgende Mitglieder
eines andern. zuerſt frehenSenats, folglich in
allem 6 neue Votanten,hey der zweyten Reſtk
tutlons aber, blot die noch ubriggebliebene 4 Mit.
glleder des bereits zum Thell adjungirten Senats
zugezogen, und dia. Sache erſt beh der dritten
zulaſſfig beſundenen Rehltution, ach plenum
gebracht v.

—DDe
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